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Zweites Blatt.
Provinz und Umgegend.
Schkeuditz, 9. Dez. Zu Dienstag vor

mittag 10 Uhr hatte der Präſident des
Königl: Konſiſtoriums Glaſewald in den
kleinen Rathausſaal den Präſidenten der
Königl. Regierung zu Merſeburg, den Landes-
hauptmann, den Landrat Grafen
d'Haußonville, den Vorſitzenden des
Evangeliſch kirchlichen Hilfs Vereins der
Provinz Sachſen Grafen Hohenthal, den
Magiſtrat und Gemeinde-Kirchenrat von hier
und die Ortsvorſtände und kirchlichen Körper-
ſchaften von Cursdorf, Modelwitz und Papitz
zu einer Verſammlung geladen, um über die
kirchliche Lostrennung von Cursdorf,
Modelwitz und Papitz von Schkeuditz und
über die Erhebung dieſer Ortſchaſten zu einer
ſelbſtſtändigen Parochie einen definitiven Be
ſchluß zu faſſen. Die Lostrennung wurde
einſtimmig gebilligt, ſowie, daß der neue
Pfarrer für dieſe Ortſchaften in Papitz ſeinen
Wohnſitz erhält. Die kirchlichen Behörden
werden auf dieſer Unterlage alsbald die
erforderlichen Maßnahmen treffen, um den
Beſchluß in die Tat umzuſetzen. Zunächſt
ſoll für die genannten Ortſchaften ein Hilfs-
prediger ernannt werden. So iſt denn er
reicht, was viele Jahre erſtrebt worden iſt.

Salbke a. d. Elbe, 10. Dez. Unter der Ueber
ſchrift „Zuckerſüße Geſchäftsleute“ iſt
im Graudenzer „Geſelligen“ zu leſen: Die
Saccharinfabrik Aktiengeſellſchaft in Salbke
a. d. Elbe, auf deren Briefbogen in roter
Schrift prangt: „Alleinige ſtaatlich konzeſſio
nierte Süßſtoff-7Fabrik“, verſendet an oſtdentſche
Apothekenbeſitzer ein Schriftſtück, in dem es
heißt: „Wir erlauben uns, Jhnen höflichſt
mitzuteilen, daß wir für den Oſten Deutſch
lands ein Zug la in

Der Seridenhändler von Damaskus.

Erzählung von Richard Schott.
(30. Fortſetzung

„Ben iſt noch immer nicht zurück!“ rief
der Seidenhändler. „Sie werden uns doch
den Jungen nicht abgefangen haben!“

Entſetzt ſahen ſich alle an. Es war ſo
furchtbar wahrſcheinlich. Sie hatten ihn und
ſuchten ihn auszufragen. Was mochte der
arme Burſche auszuhalten haben! Gewiß
folterten ſie ihn. War das nicht ſeine
Stimme Und man konnte ihm nicht ein
mal helfen!

Da kam ganz unten an der einen Ecke der
Barrikade zwiſchen den Steinen ein braunes
Geſicht zum Vorſchein.

„Ben! Wahrhaftig er iſt es!“ rief Hans
und ſprang zu, um ihn hereinzuziehen.

Gleich darauf ſtand der Vermißte geſund
und munter in der Höhle. Er brachte Waſſer
und dazu die Nachricht, daß Hakim ſoeben
eingetroffen ſei und befohlen habe, den Kampf
einzuſtellen.

„Hakim iſt da rief der Doktor.
ſind wir gerettet

„Oder wir kommen vom Regen in die
Traufe,“ entgegnete der Seidenhändler düſter.

Er glaubte nicht an die Großmut des
grauſamen Druſen, und jedenfalls war es
ihm klar, daß ſie nun erſt recht feſt ſaßen.
Mit Zahle war es vorläufig nichts, davon
war er überzeugt, und dieſes Bewußtſein

„Dann

zum Himmel ſendend, die Hände, erlabten ſich

haben herſtellen laſſen und ſtellen Jhnen da-
von jede erforderliche Menge poſtfrei und
koſtenlos zur Verfügung.“ Der „Geſellige“
führt dies Beiſpiel von Förderung des Polen-
tums vor als charakteriſtiſch für den Geſchäfts-
betrieb vieler großen weſtdeutſchen Firmen.
Die Bevölkerung im Oſten verſtehe genug
Deutſch, um Beſtellungen machen zu können,
aber ſehr viele Deutſche fühlten micht genügend
deutſch.

Gerichtszeitung.
Naumburg, 10. Dezember. Jn der heutigen

Sitzung der Strafkammer wurde u. a. folgendes
verhandelt: Auf lange Zeit wurde heute der woh-
nungsloſe Arbeiter Guſtav Herrmann unſchädlich

emacht, der lange die Lützener Gegend beunruhigte.
Er iſt vielfach, darunter auch mit Zuchthaus, vor-beſtraft; im September und Oktober hatte er ſein

Lager in einem Diemen in der Nähe von Goddula
aufgeſchlagen. Von da aus wurde in der Nacht
zum 3. Oktober beim Gaſtwirt Geßner in Teuditz
eingeſtiegen, der Automat erbrochen und beraubt,
ſowie Zigarren und Branntwein weggenommen.
Als dann in der Nacht zum 7. Oktober abermals
Geßner beſtohlen wurde, richtete er Nachtwachen
ein. Am Abend des 20. Oktober war der Fleiſcher-meiſter Lautenſchläger in dem Lokal. Gegen morgen
hörte er im Tanzſaal ein Geräuſch, er ging in den
dunklen Saal und als er ein Streichholz anzünden
wollte, erhielt er mit einem Stocke einen Schlag
über den Arm, dem fofort noch ein Schlag mit
einem ſpitzen Jnſtrumente (wie ſich ſpäter heraus-
ſtellte, war es ein Hammer) auf den Kopf folgte.
Nun packte Lautenſchläger den Angreifer, und es
gelang ihm, dieſen bis zur Tür zu ziehen, wo die
auf ſeine Hilferufe herbeigeeilten Perſonen den Dieb
feſtnahmen. Dieſe drei ungebetenen Beſuche geſtand
Herrmann heute ein, doch beſtritt er den weiteren
verſuchten ſchweren Diebſtahl beim Paſtor Becker in
Teuditz. Dort war in der Nacht zum 30. Septbr.
eingeſtiegen worden der Dieb hatte einige Genuß-
mittel weggenommen, war aber dann verſcheucht
worden. Nun fand man beim Angeklagten ein
Zeitungsblatt der „Neuen Preußiſchen Zeitung“
vom 15. September vor, womit Genußmittel im
Beckerſchen Keller bedeckt geweſen waren. Ueber den
Erwerb dieſer Zeitung hatte der Angeklagte ange
geben, daß er dieſe am 3. September unweit Roß-
bach gefunden habe, was aber, da die Zeitung erſt

Sonntag, den 13. Dezember 1903. 143. Jahrgang.
am 15. September ausgegeben, ganz unmöglich war.

Der Gerichtshof nahm auch hier die Täterſchaft des
Angeklagten an und verurteilte ihn zu fünf Jahren
Zuchthaus ſowie Stellung unter Polizeiaufſicht.

Kleines Feuillet on.
Fürſtliche Verlobungen. Man ſchreibt

den „Münch. Neueſt.“ aus Kopenhagen:
Die baldige Verlobung des Großherzogs
Friedrich Franz IV. von Mecklenburg-
Schwerin, der zur Zeit in Gmunden weilt,
mit einer Tochter des Herzogs von
Cumberland gilt hier durchaus ſicher.
Das Paar lernte ſich auf Fredensborg kennen.
Daſelbſt ſoll noch ein politiſcher Herzens-
bund mehr vorbereitet worden ſein. Die
Schweſter des Großherzogs nämlich, die
Herzogin Cäcilie, ſoll die Braut des
jungen Prinzen Guſtav Adolf von
Schweden, des zukünftigen Königs, werden,
der ebenfalls zu gleicher Zeit Gaſt auf
Fredensborg war. Die erſtere Verbindung
ſoll die lange angekündigte Ausſöhnung der
Häuſer Hohenzollern und Cumberland ein-
leiten die letztere das romantiſche Finale
der Abtretung des ſchwedi ſchen Wismar an
Mecklenburg bilden.

Zeitgemäße Betrachtungen.
„Wunſchzettel!“

Auf's Neue kam die ſchöne Zeit der
Wünſche und der Heimlichkeit, in welcher
Mägdelein und Knaben viel Wünſche
aufzuſchreiben haben! Doch nicht allein
der kleine Mann bringt ſeinen Wunſch
beſcheiden an an Wünſchen reich ſind nicht
nur Kinder auch Große hegen ſie nicht
minder! So ſchreibt in dieſer Tage
Lauf ein Jeder ſeine Wünſche auf
das Wünſchen iſt ja äußerſt billig und
das Papier natürlich willig!l Die
Wünſche ſind gar mannigfalt, zum

peinigte ihn faſt mehr, als vorher die furcht
bare Gefahr.

Die andern dagegen genoſſen das glück-
liche Bewußtſein der Erlöſung in vollen
Zügen. Sie drückten ſich, dankbare Blicke

an dem ſo ſehnſüchtig erwarteten kühlen
Trank, und die frommen Maureu warfen ſich
auf die Knie, um Allah für ihre Errettung
zu danken.

Bald darauf ließ ſich von Süden her eine
ſeltſame, wilde Muſik vernehmen. Hinter den
Trümmern des Gehöftes erſchien ein feſtlich
aufgeputzter chadim (Diener), umgeben von
Muſikanten mit großen Trommeln und Sig-
nalhörnern aus Steinbockgeweihen. Sie
ſtimmten ein ohrenzerreißendes Konzert an,
um dem chadim Gehör zu verſchaffen.

Nachdem ſie endlich aufgehört hatten, trat
dieſer vor, um in weitſchweifiger, phraſen-
reicher Rede zu verkünden, Hakim, der Herr
im Libanon und Antilibanon, im Großen
Hermon und in der Bika'a gebiete Frieden.
Nachdem noch die ſchrecklichſten Strafen auf-
gezählt worden waren, die den treffen ſollten,
der es trotzdem wagen ſollte, ſeinen Säbel
zu ſchwingen, ſein Meſſer zu zücken, ſeine
Flinte abzudrücken oder auch nur eine
Drohung gegen den Gegner auszuſtoßen, kam
endlich die Hauptſache: der Doktor wurde
feierlichſt eingeladen, Hakim in ſeinem Zelt
zu beſuchen und in alter Freundſchaft ein
Stündchen mit ihm zu plaudern.

„Das wird ja ein nettes Plauderſtündchen
werden rief der Seidenhändler. „Nur

ſchade, daß er mich nicht auch mit einer Ein
ladung beehrt hat!“

Die Abgeſandten wurden aber höflichſt er
ſucht, näher zu treten und mit Kaffee be-
wirtet, den die Mauren ſo ſchnell als möglich
bereiteten.

X.

Hakim.
Leiſe Muſik erklang in dem Frauenzelte,

das Hakim etwas talabwärts von dem ſeinigen,
am Rande des Baches, im Schatten einer
alten Eiche hatte aufſchlagen laſſen. Der
koſtbare Teppich, der als Vorhang diente,
war halb zurückgeſchlagen, und das grünliche
Licht, das durch das Blätterdach des Baumes
einfiel, funkelte auf den Silbermünzen der
Tänzerinnen. Nach den eintönigen Klängen
die zwei am Boden kauernde Mädchen ihren
langhalſigen Saiteninſtrumenten entlockten,
drehten und wanden ſie ihre ſchlanken Ge
ſtalten in kurzen, ſchnell wechſelnden Rhythmen.

Aber die ſchöne Herrin, zu deren Unter-
haltung der Tanz dienen ſollte, achtete kaum
darauf. Auch die alte Märchenerzählerin, die
ihr zu Füßen auf einer Matte hockte, fand
mit ihren Geſchichten und Scherzen wenig
Gehör.

Jm dumpfen Schweigen ſaß die junge
Frau auf dem ſchwellenden Seidenkiſſen, und
traurig ſchauten ihre großen, ſchwarzen, feuchten
Augen dem Spiel des Baches zu, der zwiſchen
den Steinen vorüberhüpfte, hinunter zur
Bika'a, wo Rahils Heimat war.

Ein prunkendes Gewand umſchloß ihre

Wünſchen iſt kein Menſch zu alt wenn
längſt auch floß der goldne Segen, um
Wünſche iſt er nie verlegen! Ja,
Wünſche giebt es tadellos bei Jung und
Alt, bei Klein und Groß, die Kleinen ſind
meiſt ſehr beſcheiden, man möchte ſie dar-
um beneiden! Was wünſcht manch
Kleiner, gut und brav? Ein kleines Pferd,
ein kleines Schaf, er hat, und das iſt gut
geweſen vom „Oberſchaf“ noch nichts ge-leſen! Frau von Kwilecki's kleiner
Sohn jüngſt Gegenſtand der Senſation

der wurde ſehr bekannt geſchwinde
mit einem Weichenſtellerkinde,

drum wird auch er ſich wünſchend nahn:
ich möchte eine Eiſenbahn mit
richt 'gen „Weichen“ möcht ich ſpielen und
nie des Lebens Härten fühlen! Es
herrſcht ein Wünſchen allgemein wer
möchte jetzt wohl wunſchlos ſein Die
Herren, die das „Volk“ vertreten im
Reichstag, wünſchen ſich Diäten! Herr
Singer, einſt ſo heiß entflammt für's
Reden wünſcht ein Schreiber-Amt,
die Gegner, die nicht aufgerieben ſind
mindeſtens dann aufgeſchrieben“!
Wunſchzettel ſchreibt man allerhand in
jedem Stand, in jedem Land von der
franzöſiſchen Regierung wünſcht Dreyfus
Reyabilitierung! Manch trübes Bild
enthüllt er ſchon aus einer „großen“
Garn ſon, es geht bei weiterer Enthüllung

ſein Wunſch entgegen der Erfüllung!
Jm Ungarland wird viel geſchrien,

es wird der Wunſch laut: Los von Wien,
John Bull jedoch, der Jnſulaner

wünſcht großen Kriegsruhm dem Japaner!
Er ſelbſt verzichtet ganz und gar auf

Krieg und jegliche Gefahr er tritt nicht
auf als grimm'ger Streiter und ſcheert
ſein Schäfchen doch!

Ernſt Heiter.

ſtolze, edle Geſtalt. Herrliches Geſchmeide
blitzte an ihrem Halſe und an den Armen.
Auf dem ſchwarzen Haar, das in dicken
Flechten das ſchmale, gelbliche Geſicht mit
der feinen griechiſchen Naſe und dem ener-
giſchen Mund umgab, thronte der eigen-
tümliche Kopfputz der Druſenfürſtinnen, die
von Gold und Edelſteinen ſtrotzende Haube
mit dem mehr als fußhohen Aufſatz, von
dem zu beiden Seiten ein goldgeſtickter
Schleier über die Schultern niederfällt.

„O Allah! Ein Nachtfalter flattert Dir
ums Ohr. Das verheißt Dir Glück, ſchöne
Herrin!“ begann die Alte wieder mit
ſchmeichelndem Grinſen. „Auch juckt mir die
Hand, die rechte. Es giebt ein Geſchenk,
ich ſchwör's beim Andenken meiner Mutter
Hakim wird ſeinen Edelſtein in Gold faſſen
und Deine ſchwarzen Locken mit Perlen
übergießen.“

„Laß nur, laß nur,“ antwortete die Fürſtin
leiſe. „Wir haben ſchon genug davon.
Machen Geſchenke glücklich? Kannſt Du mit
Gold meinem Herzen ſeine Erinnerungen ab-
kaufen? Bringen Perlen wieder, was einſt-
mals war? Nein, nein, keine Geſchenke mehr,
außer einem

„Ei, ei! Schon wieder dieſe böſen Ge-
danken! Soll ich Dir ein Märchen erzählen,
ein luſtiges? Tanzt, Mädchen, damit
das Auge unſerer Herrin freundlich blickt,
und ihr Mund lächelt,
Fürſt kommt!“

(Fortſetzung folgt.)

wenn der ſtrenge

re
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Bekanntmachung. eSJn hieſiger Stadt befinden ſich amt-
liche Verkaufsſtellen für Poſtwert-
zeichen u. ſ. w.
1. beim Kaufmann Herrn Brendel,

Gotthardtsſtraße 45,
2. beim Kaufmann Herrn Fuß,

Breiteſtraße 9,
3. beim Kaufmann Herrn Kundt,

Friedrichſtraße 6,
4. beim Kaufmann Herrn Ehrentraut,

Annenſtraße 22,
5. beim Reſtaurateur Herrn Krauſe,

Steinſtraße 9,
6. beim Herrn Reſtaurateur Rudolph,

Clobigkauerſtraße 31,
beim Reſtaurateur Herrn Vollrath,
Weißenfelſerſtraße 15 u.

8. bei Frau Karinus, Brühl 17.
Außerdem führt das Beſtellperſonal

um Verkaufe von Poſtwertzeichen
zeinen beſchränkten Vorrat mit ſich.

Verkaufsſtellen für Beitragsmarken
der Landes Verſicherungs Anſtalt
e Anhalt befinden ſich:

beim Kaufmann Herrn Brendel,
Gotthardtsſtraße 45,
beim Kaufmann Herrn Ortmann,
Schmaleſtraße 9,
beim Kaufmann Herrn Welzel,
Domplatz 10 u.
beim Herrn Kaufmann Schu-
mann, Unteraltenburg 20.

Beide Arten von Verkaufsſtellen
werden dem Publikum zur eigenen
Bequemlichkeit und ausgiebigen Be
nutzung beſonders empfohlen.

Merſeburg, den 10, Dez. 1903.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.

Gelegenheitskauf.
Ober-, Unterbett u. Kiſſen, zuſ.

121 Mk., pr. Hotelbetten 17 rote
Pracht-Betten, 22 große dicke
Schlafdecken, zum Kaiſermanöv. ver
lieh., Stück 2.10. Nichtpaſſ. zahle Be-
trag retour. Preisliſte gratis. (3715
A. Kirſchkerg, Leipzig 36.
8 Die Verpachtung der diesjährigen

S Weidennutzung
findet am 17. d. Mts., vorm.11 Uhr im Gaſthof zum Raben zu

Schkopau bei Merſeburg in
einzelnen Parzellen oder im
Ganzen ſtatt. Bedingungen
werden im Termin bekannt ge
geben.

t
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Keisekörbe,
Wirtschattskörbe,

Futterkörbe.
Spreukörbe etc.

giebt direkt an Private zu Fabrik

preiſen ab (3591

Oskar sKorbwarenfabrik,
Leungerſtr. 1.

Jung und Alt
hat Freude an einem (3741

Photograph.
Kpparat!

Schönſt. Weihnachtsgeſchenk!

Praktiſche Anleitung wird koſtenlos
erteilt. Kataloge gratis.

Sämtliche photographiſche

Zedarfsartikel
zu Original-Fabrikpreiſen zu haben bei

Ottobretschneider
Eiſenw.-Handlg. Kl. Ritterſtr.

Polster-, Dekorations-
und Tapezierarbeiten
werden gut und billigſt ausgeführt.
A. E. Schild., Unteraltenburg 53.

Vertreterfür hydrauliſche Türſchließer, welcher
Kaution ſtellen kann, ſofort geſucht.
Off. erb. u. B. Z. 44 an Annoncen
Exp. G. Gries Co., Halle a. S.

Die Gutsverwaltung.

r
9

h
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V v J eKönigl. Lotterie-Einnahme.

Halleſche Str. 11 a.
Sämtliche Gewinne können jetzt

ausgezahlt werden. Wer ſein bis-
heriges Los weiterſpielen will, muß
es bis 15. Dezember einlöſen. Vom
16. Dezember ab ſind Loſe in
allen Abſchnitten zu vergeben.

Ziehung
I. Klaſſe 210. Lotterie beginnt am

1. Jannar. (3725
Curtze.

Von einer Vermögensverwaltung

ſollen (3475M. 750, o00
à o auf h dauernd
auch in einzelnen Poſten verliehen
werden. Angebote von Selbſt
ſuchenden mit der Aufſchrift O. S
10 poſtlagernd Bernburg.

V K. Güniner,
Markt 17, (3682

empfiehlt als beſonders preiswert und
paſſend zu Weihnachtseinkäufen: große
Auswahl in Bettzeugen, Handtüchern,
Taſchentüchern, Tiſchzeugen u. ſ. w.

Juppen-
portwagen,

in großer Auswahl, reiz. Muſter.
Um damit zu räumen, fabelhaft

m billig. m (3742
Otto Bretschneider,

Eiſenw.-Handlung., Kl. Ritterſtr.

„„Perplex“
hilft ſicher gegen Zahnſchmerzen.

Allein zu haben: (3529
Adler Drogerie
Wilh. Kieslich,

Entenplan.
Sschmidt's Patent-

Waschmaschinen
ſind mit herausnehmbarem Waſch-
kreuz und Seitenantrieb, und ſind
unſtreitig die beſten. Größte
Schonung und gründliche Reinigung
der Wäſche. Bedeutende Erſpar-
nis an Zeit und Geld.

Robinsohn's Patent-
Wringmaschinen

mit ſich ſelbſttätig reinigenden und
ſchmierenden Lagern. Neueſte und be
deutendſte Verbeſſerung auf dieſem
Gebiete. Mit und ohne Heißwaſſer-
walze.

Sämtliche Syſteme. Mäßige
Preiſe. Reelle Bedienung.
Zu haben bei: (3634
Emil Pursehe,

Neumarkt.

Marie Mi
L ,ò,

Meine diesjährige

bietet große Auswahl in:

Feder-Stolas und Bvas,

Kl. Riütterstrasse 95.

2 Serien à 10 Karten.

E reizendes Weihnachtsgeſchenk ſind die
Ludwig Meohter- Postkarten.

Preis jeder Serie 50 Pf.
Verlag von Grorg Wigand in Fripzig, Serburgſtr. 100.

Jangrienwolle.

nicht einlaufend, ſonſt 65 Pfg. pro Pfd.
Sonntagkund Montag

ausnahmsweiſe 59 Pf. netto.
Dazu, ſolange Vorrat reicht:

Strickzeughalter,
gratis

Desgleichen empfehle meine

Kometen-Stern-Schweiss-
Special- und Aleehlattmarken.

G. Zrandit.
(3724

Torieihaſtes
Arminſter Teppiche, M. 4.50, 6.00, 7.80, 10 M.

gepeſr Teppiche, M. 6.80 u. 10 M.
Velour Teppiche, l u. 14 M., größere 4 bis 24 M.

Tischdecken, Vorleger, Wachstuceh.De Vollene u. baumwollene Schlafdecken.

Theodor Freytag, Rerſchurg, Roßmarkt

Zur Meſnachtszeſt

empfiehlt:
Wallnüſſe à Pfund 30 u. 40 Pfg.
Haſelnüſſe à Pfund 35 u. 40 Pfg.,
Paranüſſe à Pfund 75 Pfg.,
Krachmandeln à Pfund 160 Pfg,.,
Traubenroſinen à Pfund 120 Pfg.,

Apfelſinen billigſt.

Gustav Zenner
i. F. Friedr. Lichtenfeld,

Entenplan 7.

Halbe 2. Etage
zu vermieten und 1. April 1904 zu

beziehen Markt 23. (3472

Siegels Hühneraugentod,

Cannabin-Hühneraugenpflaſter,

Hühneraugen-CTinktur.

Erfolg garantiert!
Acdkler- Drogerie

Wilh. Kieslich,
3530) Entenplan.

Bringe mein Lager von mehrfach
prämiiert. Getreide Preßhefe

in empfehlende Erinnerung. (3673
Hefenhandlung Oelgrube 1.

(Eingang Brühl).

Weihnachts- Ausſtellung
J Ball-Echarpes und Ball-Blumen, Tüll-Chiffon und

seidene Schürzen, Fischus undl Spitzenkragen-
Stoft- u. GIa c andsehuhe für Damen, Herren u. Kinder.

Vorgerückter Saison wegen verkaufe garnierte Damen und Mte bei Barzahlung
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

üller Rachſl., Martha

(3662

Merker,

S e e e es

Stadt-Theater in Halle a. S.
Spielplan

vom 12. bis 18. Dezember.
Sonntag nachm. 31 Uhr, zu

ermäßigten Preiſen: Die ſchöne
Galathee. Hänſel und Gretel.
Sonntag abend 71 Uhr: zum 3.
Male: Der Zapfenſtreich. Schau
ſpielpreiſe. Montag 7 Uhr:
Mit neuer glänzender Ausſtattung
Prinz Uebermuth. (Beamtenk. giltig.)

Dienſtag 7 Uhr: zum 4. Male:
Der Zapfenſtreich. (Beamtenk. giltig.)Mittwoch on 3 Uhr: Prinz
Uebermuth. (Beamtenk. giltig.)
Mittwoch abend 7 Uhr: Lohengrin.
Gaſtſpiel von Frl. Fanny Wagner.
(Beamtenk. giltig.) Donnerstag
72 Uhr: IJphigenie. (Beamtenk.
giltig). Freitag 7/3 Uhr: 2. Vor
ſtellung im Ciklus von C. M. von
Weber Sylvana. (Beamtenk. giltig.)

Apollo- Theater.
Halle a. S.

Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe des

Hauptbahnhofes.
Trotz der enormen Koſten der

Attraktions-Gaſtſpiele findet
keine Entree- Erhöhung

ſtatt.
Nur kurzes Gaſtſpiel!
Täglich abends I0 Uhr:

Die Grand Sensation

der eBerliner 7irkus-Saison!
„Der Zodesſprung auf

dem Zweirad
von der 20 Mtr. hohen Brücke
über Zuſchauerraum und Or-

cheſter hinweg, in einer Länge
von 40 Fuß, ausgeführt von

Mr. Henry
Weiteres Gaſtſpiel

des hier rühmlichſt bekannten
J. Deutſchen

Meſtrrſiuprr-
Quartetts

beſtehend aus den Herren: Opern-
ſänger Franz Burkraf. I. Tenor,
Paul Friedrich. II. Tenor,
Robert Meinhold, I. Baß, und
dem königl. preuß. Hofopernſänger

Robert Biberti, II. Baß,
und das übrige

glänzende Programm.
Markt 11

iſt die freundlich gelegene Erſte
Etage, 5 ſchöne Stuben mit Aus-
ſicht auf den Markt und nach der
Burgſtraße, Kammern, Küche, gr.
Korridor u. Zubehör zum 1. April
1904 zu vermieten. (3186

Ein Haus
in der Annenſtraße, Brandkaſſe 20400
Mark, ſoll unter günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Näheres bei

Fr. M. Kunth.

o
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Spezial Haus moderner aus und Küchengeräte,
empfiehlt in reichſter Auswahl in beſter Qualität als paſſende Feſtgeſchenke:

C 1
Er

4 2Wärmlampen,
4 Wärmteller,Berndorfer rS Alpacca- Silber, Teemaſchinen.Verbeſſerte Wringmaſchinen Erſatz für echts Silber.

Meſſerputzmaſchinen, mit prima Gummiwalzen. Nickel-
J. A. MenekKels Koch GeſchirreEiſerne Blumentiſche, Stahtwaren.

Blumenkrippen, Palmen-

ſtänder, Biumentrerr O
SpiritusPlätten,

Syſtem Eick Dn Plden 2 25tem S* ten. 9z Pewahrie a ätten Aufwaſchtiſche. Hagſtöke. 9
e ger v Maſchine.8 Waſchtiſche Eisſchränke Gebäckkaſten 5für Erwachſene mit weißen mit eleganter Julerei 05und Kinder. Jnnenwänden.

Rein Niſket-
Obſtmeſſer,

n Beleuchtungsgegen- Kuchengabeln,ſtände für Gas, Spiritus, Geflügeiſcheren.
Petroleum Eiſerne

e Da Heizöfen. Flaſchenſchränuke.
2 KlavierlampenS c Kandelaber.

Brotkapſeln mit Porzellan-Einſatz, Brotteller,
Butter- und Käſeteller, Butter- und Käſe-

meſſer, Tranchierbeſtecke, Brotſchneide-
maſchinen, Küchenwagen.

2 v Nickel-Kaffee- u. Tee Service
in allen Preislagen

beſter Qualität.

Gas- u. n vo Serde E. 8mit und ohne Bratofen. XL Zimmer Fontainen,
An iverſal Kaffeemaſchinen Aquarien-in 5 Größen, 2—-12 Taſſen, Spiritus ,„S Brennervorzüglich funktionierend. beſter Brenner für Tiſch

Se Vogelkäfige. und Hängelampen.Eichene Blumen Etagèren S5-, 8- u. 10teilig in neuen Muſtern. Wäſcherolle mit t 2u. 3 Walzen. 6
Tee Komforts, Teemaſchinen, Samovare, Bowlen, Weinkühler, Brotkörbe, Eierkocher, Aufſchnittplatten, Butterdoſen, Honigdoſen, Rauchſervices, Weinſervices, Weinkannen,

Humpen, Saftkannen, Kuchenteller, Gläſernnterſetzer, Bratenplatten, Terrinen, Gemüſeſchüſſeln, Fauneio ren, Bratenglocken, Mehlſpeiſeformen in Edel- und Silberzinn,
Blank- oder Altkupfer, Alluminium oder Nickel.

Jmmer Nenuhheiten! BRensch Vassage mit Lompletter JIusterküche. Beſichtigung empfohlen!

um Neiſinacſi hardt c Schlesium Neiſinaeſitgfeste Leonhardt h Schlesinger, Halle,
empfehle mein bekannt reichhaltiges Lager aller Arten (3726 Gr. Ulrichstr. 13 15. empfehlen als passende Weihnachts-Geschenke:

9 Reizende Neuheiten in Nickelwaren. Reinnickel-Kochgeschirre. Berndorfer Alpacea-Silberbestecke.Korſett ß, Leibbinden, Mongtsbin n. Christbaumständer. Ia. Solinger Stahlwaren. Laubsäge-, Kerbschnitz-, Werkzeugkasten.
m I 4 F Brandmal- Apparate und -Vorlagen. Petroleum- und Spiritusheizöfen,. Kohlenkasten. Ofenschirme,

nfertigung nach Mass. Jedes gewünschte Facon. rasch-, Wring- meinReparaturen und Wäsche. Wasch-, Wring- und Mangelmaschinen.
I Schmidtsche Strickgarne,
Frau Ammaa SCHhösnleiter,

größtes Spezialgeſchäft, Schmaleſtraße 24.
Verſicherungsſtaud 45 Tauſend Policen.

Allgemeine Renten- Anſtalt r z9 G R. P. Nac, Bankgeschäft,Gegeunorn e 2 U Sruttgart arg ſrt 1855. Kauft S ummſ- Halle a. S., Leipziserstr. 30.
erſicherungsverein auf volle Gegenſeitigkeit.Lebens R J g t ſich wunge Aeberſ uhe Einlösung aller Januar-Coupons.d n n u r S An- und Verkauf von Wertpapieren,Aller Gewinn komm ans en Milgliedern der Anſta bei Payugl Exnen, Gute e e ich zur Kostenfreien s

r 7 e 26 2 Vorrätig. 3 30W Billigſt berechnete Prämien. W Hohe Rentenbezüge. 3609) e yysothen on Vnej S J t Sellgeber orteytt t
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere Sicher- e S ypotheken-achweis für den Geldgeber kostenfrei.

heitsfonds. d v e e eNähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei Kinderſtühle, H t 2

1047) dem Vertreter: c ernaa 4 ar cMax Görnancdlt, Lehrer in Ortrand. Puppen iwagen, 9Dampfmaschinen,e Pu m ortwagen, Waus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſäch-lich erzielte Getreidepreiſe am 10. Dezember 1903. Heiß uf mo or ene e er Leitern. Kaſteuwagen
Lers Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen offeriert zu außerordentlich billigen er B. v

M. M. M. M. M. Preiſen (3432 l G744f 50.15 300.13 601400-16 50 1300-15 7.00-20 empfiehlt in roßer AuswahlMerſeburg 14,50-15,60 13,00-13 60 14,00-16,50 13,00-1 5,00 17,00-20,00 Spielwarenhaus p. ſieh groß h

Weißenfels 32
Naumburg S J S SQuerfurt 15,20 e 15,10 S 18,00

Wilhelm Könler, Theodor Ehbert, Nech. u. Opt.
Kl. Ritterſtr. 6.
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Pafſende, hübſche

(Wefhnachtsgeschenke
als:

Waſchſervice, Kaffeeſervice, Tafelſervice, Bier-
ſervice, Weinſervice, Liqueurſervice,

Tischlampen, Hängelampen,Küchengarnituren, Wringmaſchinen,

RNickel-Tiſchchen, Palmenkübel, Tabletts, Wirt
ſchafts-Waagen, Alpacca-Thee- und Eßlöffel,

AlpaccaBeſtecke, Weingläſer, Bierbecher,
Tafelaufſätze, Kryſtall-Schalen c. c.

alles in grosser Auswahl zu billigsten Preisen
empfiehlt

Kugust Perl
Georg Wilke.Inh.

3674)

Stualetr. HUgo Becher, u de Bei
Für den Weihnachtstiſch
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen:

Muſikwerke,
ſelbſtſpielend u. z. Drehen, Polyphon, Symphonion, Troubadour.

Ehriſtbaumſtänder
mit Muſik und drehbarem Baum, 20 Mk.,

ff. Violinen, Konzert Prim.- u. Guitarrezithern,
von Mk. 7 30 an, Noten hierzu à 10 Pfg.

Zug u. Mundharmonikas i. gr. Auswahl.
In Violinkasten, bogen-u. Motenständerngrosses lager

Für Kinder: (3664Ventiltrompeten, Flöten und Clarinetten, von 30 Pfg. an.
W Patentierte Kindertrommeln, W von 50 Pfg. au.
Ausführung von Reparaturen an sämtiſch. Instrumenten.

desgl. Bestandteile am Lager.
NB. Chriſtbaumſtänder mit drehbarem Baum, an jedem Muſik

werk anzubringen, 7,50 M.

BurkinReſter
für einzelne Hosen, Anzüge und Paletots,
3500) außerordentlich billig.

Hildehbrandt Rulffes,
Tuchhandlung Maßgeſchäft für feine Herr s

Sport, Jagd u. Promenadengamaſchen.

D.

SSSSSSSe wsBevor Sie ren Bedarf
in

Krawatiten
decken, wollen Sie bitte das F. Riesenlager W bei

Carl Stürzebecher
3665) beſichtigen.Daſelbſt bekommen Sir ſtets die letzten HReuhriten.

Verkauf von Sander's Rabatt- Marken 5

Juwelier

Torfkaſten,

Ofenſchirme

empfiehlt als
praktiſches

Weihnachtsgeſchenk

in reicher Answahl, von den ein-
fachſten Muſtern bis zur feinſten

Handmalerei, enorm billig

Otto Bretschneider
Eiſenw.-Handlg. Kl. Ritterſtr.

Puppenklinik!

Reparaturen werden ange-
nommen und billigſt berechnet.

Von mir gekaufte Gelenk-
puppen und Bälge werden
in jeder Ausführung (3432

geſchmackvoll
gekleidet.

Spielwarenhaus
Wilhelm Köhnler.

Als Weihnachtsgeſchenk

Emailliertes 6663
Kochgeſchirr,

haltbar und ſauber, in großer Aus-
wahl, kauft man am billigſten bei
H. Bechen, Schmaleſtr. 29.
NB. Grosse schwere Fimer,

28 cm. 0,95 Mk., ſowie Kinder
ſpielzeug in großer Auswahl.

Photographiſche
Apparate

und Utenſilien in allen Preis-
lagen empfiehlt als (3743paſſendes iVeihnachtsgeſchenß

W Unterricht koſtenlos. De
Adler DrogerieWilh. Kies ich

Entenplan.

Möbl. Himmer
zu mieten geſucht. Offerten mit

Oswald BRossberg,

Gold,

Luxusartikel für Herren und Damen.
Crayons, Bonbonnières, Zigarrenetuis, Fenerzeuge, Stock- und

Gold- u. Silberschmuck
in modernem Styl.

Silberne und versilberte Tafelbestecke und

Preisangabe unter S. Z. 13 niederzu
legen in der Expedition ds. Blts.

und Goldschmied. 20.
Reichhaltiges Lager in

Silber, Doublé, Alfenide und Nickelwaren,.
Besonderer Beachtung empfohlen

Schirmgriffe etc. ete. (3621
Hochzeits-, Paten- und

Festgeschenke.

S deGeräte.
Eigene Werkstatt für Neuarbeit u. Reparatur. Trauringe.

n Sohlen n S WSee e w. se ne Seifen, WehKeiner rarfiümerien,von nur ersten Firmen, J billigst bei
Franz Wahren, Dom Nr. l.

Parfümerie-Geschäft.
Bitte beachten Sie mein Schaufenster. (3706

Lampen für

P etroleum,große Auswahl in
Tisch- u. Hängelampen,
Lampen für Gashbeleuchtung,

Lampen für Späüritus-Glühlicht
empfiebrr (3699E Müller Jun, r

e h

wertW Der teuerste Seidenstojf ist mehts
wenn er nicht solide gefärbt ist. Die Fabrikantendes Seidenhauses Au. Polich in Leipzig haben
sich vertraggemäss verptlichtet, nur solide Färbung
in Anwendung zu bringen. Weisse und schwarzeBrautseiden und farbige Seidenstoffe für Festlich-

keiten, Promen acde etc. bemustert M etre

6Gesellschafts-,

nliladungekar ten.
Hochzeits-, Jagd-,

Verlobungs-, Hochzeits-, Familien-

Amnm zeigen.
deutsche u. französische Spielkarten,
Visitenkarten, Menus- u. Tischkarten,

Tischführkarten, (3661
Tischläufer, Tortenpapiere,

Topfmanschetten,
Lampen- und Kerzenschirme

empfiehlt in modernster Ausführung

Otto Werner Burgstr. 4.

n er 2 aHonigkuchen und Weihnachtskonfekte,
eigenes Fabrikat, in großer Auswahl und ff. Qualität, zu üblichem Rabatt

empfiehlt (3375Otto Elbe jun.Wiederverkäufern Vorzugspreiſe!
Für die Redaktion rn Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg,
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